Sachsische Corona-Schutz-Verordnung

Verordnung
des Sachsischen Staatsministeriums fur Soziales
und Gesellschaftlichen Zusammenhalt
zum Schutz vor dem Coronavirus SARS-CoV-2 und COVID-19
(Sachsische Corona-Schutz-Verordnung - SachsCoronaSchVO)

Vom 1. Marz 2022

Auf Grund des § 32 Satz 1 in Verbindung mit § 28 Absatz 1 Satz 1 und 2, § 28a Absatz 3, Absatz 6 und
Absatz 7 des Infektionsschutzgesetzes vom 20. Juli 2000 (BGBI. I S. 1045), von denen

- §28 Absatz 1 Satz 1 durch Artikel 1 Nummer 16 des Gesetzes vom 18. November 2020 (BGBI. |
S. 2397) gedndert worden ist,

- §28 Absatz 1 Satz 2 durch Artikel 1 Nummer 6 des Gesetzes vom 27. Marz 2020 (BGBI. |1 S. 587) neu
gefasst worden ist,

- § 28a Absatz 3 zuletzt durch Artikel 12 des Gesetzes vom 10. September 2021 (BGBI. | S. 4147)
geandert worden ist,

- § 28a Absatz 6 durch Artikel 1 Nummer 17 des Gesetzes vom 18. November 2020 (BGBI. | S. 2397)
eingeflgt worden ist,

- §28a Absatz 7 zuletzt durch Artikel 1 Nummer 6 Buchstabe a des Gesetzes vom 10. Dezember 2021
(BGBI. | S. 5162) geandert worden ist,

- §32 Satz 1 durch Artikel 1 des Gesetzes vom 22. April 2021 (BGBI. | S. 802) neu gefasst worden ist,

in Verbindung mit § 7 Absatz 1 der Infektionsschutzgesetz-Zustandigkeitsverordnung vom 9. Januar 2019
(SachsGVBI. S. 83), der zuletzt durch die Verordnung vom 8. Juni 2021 (SachsGVBI. S. 594) neu gefasst
worden ist, verordnet das Staatsministerium fir Soziales und Gesellschaftlichen Zusammenhailt:
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Teil 1
Grundsatze

§1
Grundsatz

(1) 'Die Offnung, Inanspruchnahme und der Betrieb von Geschéaften, Einrichtungen, Unternehmen,
Veranstaltungen und sonstigen Angeboten ist unter Beachtung der nachfolgenden Vorschriften gestattet.
2Die Landkreise und Kreisfreien Stadte kénnen abweichend von dieser Verordnung weitergehende
SchutzmaBnahmen anordnen.

(2) Fur den Fall, dass die Anzahl der belegten Krankenhausbetten mit an COVID-19-Erkrankten im Freistaat
Sachsen auf der Normalstation den Wert von 1 300 oder auf der Intensivstation den Wert von 420 zu
Uberschreiten droht, behalt sich die Staatsregierung vor, zusatzliche MaBnahmen zu ergreifen.

(3) Diese Verordnung gilt nicht flr den Betrieb der Einrichtungen nach § 1 Absatz 1 der Schul- und Kita-
Coronaverordnung vom 1. Marz 2022 (SachsGVBI. S. 158) in der jeweils geltenden Fassung.

(4) Die Verpflichtung zur Vorlage eines Impf-, Genesenen- oder Testnachweises nach dieser Verordnung
gilt nicht fUr Einsatzkrafte der Polizei, der Feuerwehr, des Rettungsdienstes und des
Katastrophenschutzes im Einsatz.

§2
Grundsatze fir den Impf-, Genesenen- und Testnachweis

(1) FUr die Nachweise und Testpflichten gilt Folgendes:

1. FUr den Impfnachweis findet die Regelung in § 2 Nummer 3 der COVID-19-Schutzmallnahmen-
Ausnahmenverordnung vom 8. Mai 2021 (BAnz AT 08.05.2021 V1), die zuletzt durch Artikel 1 der
Verordnung vom 14. Januar 2022 (BAnz AT 14.01.2022 V1) geandert worden ist, in der jeweils
geltenden Fassung Anwendung.

2. Fur den Genesenennachweis findet die Regelung in § 2 Nummer 5 der COVID-19-SchutzmalRnahmen-
Ausnahmenverordnung Anwendung.

3. Besteht nach oder aufgrund dieser Verordnung eine Testpflicht oder ist das Nichtvorliegen einer
Infektion mit SARS-CoV-2 nachzuweisen, findet § 2 Nummer 7 der COVID-19-Schutzmalnahmen-
Ausnahmenverordnung Anwendung.

(2) *Der Impf- oder Genesenennachweis (2G-Regel) kann durch einen Testnachweis ersetzt werden, wenn

1. die verpflichtete Person das 18. Lebensjahr noch nicht vollendet hat oder

2. fur die verpflichtete Person aus gesundheitlichen Griinden keine Impfempfehlung der Standigen
Impfkommission (STIKO) ausgesprochen wurde.

2FUr den Nachweis nach Satz 1 Nummer 2 ist eine arztliche Bescheinigung vorzulegen. 3In dieser
Bescheinigung ist auch anzugeben, wann die gesundheitlichen Griinde voraussichtlich entfallen. 4Satz 1 gilt
auch far den Zeitraum von acht Wochen nach dem Wegfall des Grundes fur die fehlende Impfung nach
Satz 1 Nummer 1 und 2.

(3) *'Wenn nach oder aufgrund dieser Verordnung ein Testnachweis gefordert wird, gilt, dass dessen
Vornahme zum Zeitpunkt der Inanspruchnahme von Angeboten und Leistungen nicht langer als 24
Stunden zurlickliegen darf, es sei denn, in dieser Verordnung ist etwas anderes geregelt. 2Abweichend
von Satz 1 gilt bei einem Test, der auf der sogenannten Polymerase-Kettenreaktion beruht und die
Erbsubstanz des Virus in der Probe im Labor nachweisen kann (PCR-Test), dass dessen Vornahme nicht
langer als 48 Stunden zuruckliegen darf.

(4) Ein Testnachweis ist nicht erforderlich flr Schilerinnen und Schiler, die einer Testpflicht nach der
Schul- und Kita-Coronaverordnung unterliegen.
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(5) Die Testpflichten gelten nicht fir Personen bis zur Vollendung des 6. Lebensjahres oder die, die noch
nicht eingeschult wurden.

(6) 1Besteht nach dieser Verordnung die Verpflichtung, einen Impf-, Genesenen- oder Testnachweis
vorzulegen, sind die Besucherinnen und Besucher sowie Kundinnen und Kunden der jeweiligen Einrichtung
vor dem Zugang oder der Inanspruchnahme verpflichtet, einen solchen Nachweis zu flihren. 2Zur
Nachweisfiihrung genligt die Gewahrung der Einsichtnahme in die Impf-, Genesenen- oder Testnachweise
gemeinsam mit einem amtlichen Ausweispapier im Original. 3Statt einer Kontrolle des Impf-, Genesenen
oder Testnachweises sowie gegebenenfalls eines zusatzlich erforderlichen Testnachweises in jeder
Einrichtung ist der Zutritt zu Einrichtungen in einem abgegrenzten Gebiet alternativ mit einem
falschungssicheren, personengebundenen, nicht tGbertragbaren und nur an dem Tag der Prifung gultigen
Z utrittsberechtigungskennzeichen zulassig (sogenannte Bandchen-Lésung). 4Der damit sichtbar
dokumentierte Status (2Gplus, 2G, 3G) ersetzt nicht die MitfUhrpflicht der fur den Nachweis erforderlichen
Dokumente, diese missen zusammen mit einem amtlichen Ausweispapier im Original mitgefihrt werden.

(7) Impf- und Genesenennachweise sind bei privaten Zusammenkinften mitzufiihren und zustandigen
Personen auf Verlangen zur Prufung vorzuzeigen.

(8) Besteht nach dieser Verordnung die Verpflichtung zur Vorlage eines Impf- oder Genesenennachweises
sowie jeweils eines Testnachweises (2Gplus-Regel), kann auf die Vorlage dieses zusatzlichen
Testnachweises verzichtet werden,

1. wenn neben dem Nachweis einer volistandigen Schutzimpfung im Sinne des § 2 Nummer 3 der
COVID-19-SchutzmaRnahmen-Ausnahmenverordnung ein Nachweis Uber eine zusatzliche Impfdosis
als Auffrischungsimpfung vorgelegt wird,

bei Personen nach Absatz 2 Satz 1 Nummer 2,
bei Schulerinnen und Schulern nach Absatz 4,
bei Personen nach Absatz 5,

wenn neben dem Nachweis einer vollstandigen Schutzimpfung im Sinne des § 2 Nummer 3 der
COVID-19-SchutzmaBnahmen-Ausnahmenverordnung ein Genesenennachweis im Sinne von § 2
Nummer 5 der COVID-19-SchutzmaBBnahmen-Ausnahmenverordnung mit der MaRgabe, dass die
zeitliche Beschrankung gemals § 2 Nummer 5 Buchstabe ¢ der COVID-19-Schutzmalnahmen-
Ausnahmenverordnung nicht gilt, vorgelegt wird,

6. wenn der Nachweis einer vollstandigen Schutzimpfung im Sinne des § 2 Nummer 3 der COVID-19-
Schutzmalnahmen-Ausnahmenverordnung vorgelegt wird und die letzte Impfung mindestens 14
Tage und hoéchstens drei Monate zuruckliegt.

bk wnN

Teil 2
BasisschutzmafSnahmen

§3
Hygienekonzept, Mindestabstand

(1) 'Die Offnung, Inanspruchnahme und der Betrieb von Geschéften, Einrichtungen, Unternehmen,
Veranstaltungen und sonstigen Angeboten ist unter Einhaltung eines schriftlichen Hygienekonzepts
zuldssig. 2Dabei sind die Anforderungen des Infektionsschutzes zu berlicksichtigen, insbesondere die
Schutzvorschriften gemal der Allgemeinverfigung des Staatsministeriums fur Soziales und
Gesellschaftlichen Zusammenhalt zur Anordnung von Hygieneauflagen zur Verhinderung der Verbreitung
der Coronavirus-Krankheit-2019 (COVID-19). 3Die zustandige Behdrde kann das Hygienekonzept und
seine Einhaltung Uberprifen.

(2) *Es besteht die Pflicht zur Einhaltung eines Mindestabstands von 1,5 Metern im 6ffentlichen Raum zu
anderen Personen im Rahmen der Kontaktbeschrankung soweit tatsachlich méglich. 2In den
Hygienekonzepten ist diese Verpflichtung zu berticksichtigen. 3Durch die Allgemeinverfligung des
Staatsministeriums flr Soziales und Gesellschaftlichen Zusammenhalt zur Anordnung von
Hygieneauflagen zur Verhinderung der Verbreitung der Coronavirus-Krankheit-2019 (COVID-19) kann ein
abweichender Mindestabstand festgelegt werden.

84
Corona-Warn-App

Die Verwendung der Corona-Warn-App der Bundesregierung wird dringend empfohlen.
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§5
Maskenpflicht

(1) Eine Mund-Nasen-Bedeckung soll getragen werden, wenn sich Menschen im 6ffentlichen Raum unter
freiem Himmel begegnen, ohne dass der Mindestabstand von 1,5 Metern eingehalten wird, soweit in dieser
Verordnung nichts anderes geregelt ist.

(2) FUr das Tragen einer Mund-Nasen-Bedeckung, eines medizinischen Mund-Nasen-Schutzes (sogenannte
OP-Maske), einer FFP2-Maske oder vergleichbaren Atemschutzmaske (Maskenpflicht) gilt:

1. die Verpflichtung zum Tragen eines medizinischen Mund-Nasen-Schutzes wird auch mit dem Tragen
einer FFP2-Maske oder vergleichbaren Atemschutzmaske erfullt, FFP2-Masken und vergleichbare
Atemschutzmasken sind jeweils nur ohne Ausatemventil zulassig,

2. Kinder bis zur Vollendung des 6. Lebensjahres sind von der Maskenpflicht befreit,

3. die Verpflichtung zum Tragen einer FFP2-Maske oder vergleichbarer Atemschutzmaske gilt fir Kinder
zwischen der Vollendung des 6. und 16. Lebensjahres mit der Malgabe, dass sie nur einen
medizinischen Mund-Nasen-Schutz tragen missen,

4. Personen, die glaubhaft machen kdénnen, dass ihnen das Tragen der vorgeschriebenen Maske
aufgrund einer Behinderung oder aus gesundheitlichen Griinden nicht méglich oder unzumutbar ist,
sind von der Trageverpflichtung befreit; insoweit kann ihnen aus infektionsschutzrechtlichen Grinden
die Nutzung einschlagiger Angebote und der Aufenthalt in einschlagigen Einrichtungen nicht versagt
werden; arbeitsschutzrechtliche Vorgaben, die bei einer Befreiung von der Pflicht zum Tragen einer
Maske dazu fuhren, dass eine Beschaftigung nicht zulassig ist, bleiben unberuhrt; die
Glaubhaftmachung erfolgt bei gesundheitlichen Griinden insbesondere durch eine arztliche
Bescheinigung im Original, dass aufgrund einer gesundheitlichen Beeintrachtigung, einer chronischen
Erkrankung oder einer Behinderung keine Maske getragen werden kann,

5. das Abnehmen der Mund-Nasen-Bedeckung oder Maske ist zulassig, solange es zu
Identifikationszwecken oder zur Kommunikation mit Menschen mit Hérbehinderung erforderlich ist,

6. ausgenommen von der Maskenpflicht sind ferner:
a) Personen, die sich sportlich betatigen,

b) Personen, denen das Rederecht bei einer Versammlung im Sinne des Sachsischen
Versammlungsgesetzes vom 25. Januar 2012 (SachsGVBI. S. 54), das zuletzt durch Artikel 7 des
Gesetzes vom 11. Mai 2019 (SachsGVBI. S. 358) geandert worden ist oder bei ZusammenkUlnften
erteilt wird,

c) Personen, die bei Zusammenkinften von Glaubensgemeinschaften vortragen,
d) Personen, die sich im Badebereich von Schwimmbadern oder in Saunen aufhalten,

7. das Abnehmen der Mund-Nasen-Bedeckung oder Maske ist zulassig, wenn dies aus sonstigen
unabweisbaren Grinden erforderlich ist,

8. ausgenommen von der Maskenpflicht sind Besucherinnen und Besucher von Kultur-, Sport- oder
Freizeiteinrichtungen und -veranstaltungen am eigenen Platz.

(3) Eine Verpflichtung zum Tragen eines medizinischen Mund-Nasen-Schutzes besteht

1. beider Schulerbeférderung,
2. filr das Kontroll- und Servicepersonal im 6ffentlichen Personennah- und -fernverkehr,

3. fur Handwerker und Dienstleister in und vor den Raumlichkeiten der Auftraggeber, sofern dort
andere Personen anwesend sind.

(4) *Eine Verpflichtung zum Tragen von FFP2-Masken oder vergleichbaren Atemschutzmasken besteht

1. in geschlossenen Raumen von Einrichtungen, Betrieben, Laden, Angeboten, Behdrden und Gerichten,
sofern es sich um 6ffentlich zugangliche Verkehrsflachen handelt,

bei kérpernahen Dienstleistungen,

3. beider Beférderung von Personen im 6ffentlichen Personennah- oder -fernverkehr einschlieBlich der
entgeltlichen oder geschaftsmaRigen Beférderung von Personen mit Kraftfahrzeugen samt Taxen
und der Befdorderung zwischen dem Wohnort oder der Wohnstétte und Einrichtungen von Menschen
mit Behinderungen, pflegebediirftigen Menschen und Patienten zu deren Behandlung, flr Fahrgaste
sowohl wahrend der Beférderung als auch wahrend des Aufenthalts in einer zu dem jeweiligen
Verkehr gehérenden Einrichtung,

4. fir die Beschaftigten ambulanter Pflegedienste sowie der spezialisierten ambulanten
Palliativversorgung bei der Ausltbung der Pflege und Behandlung im Rahmen der

N
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arbeitsschutzrechtlichen Bestimmungen,

5. fur die Beschaftigten in Einrichtungen nach § 36 Absatz 1 Nummer 2 des Infektionsschutzgesetzes
bei der Ausibung der Pflege und Betreuung im Rahmen der arbeitsschutzrechtlichen Bestimmungen,

6. fur die Besucherinnen und Besucher der Einrichtungen nach Nummer 4 und 5 und

7. bei Sitzungen und Veranstaltungen nach § 6 Absatz 3 mit Ausnahme desjenigen, der das Rederecht
innehat.

2Sofern arbeitsschutzrechtliche Bestimmungen dem Tragen einer FFP2-Maske entgegenstehen, besteht
die Pflicht zum Tragen eines medizinischen Mund-Nasen-Schutzes. 3Satz 1 gilt nicht fir den polizeilichen
Einsatz und die Selbstverteidigungsaus- und -fortbildung, den Einsatz der Feuerwehren, des
Rettungsdienstes des Katastrophenschutzes und der Sicherheitskrafte in den Gerichten und
Staatsanwaltschaften und deren Einsatzaus- und -fortbildung sowie in den Behandlungsraumen, soweit die
Behandlung dies nicht zulasst, und Patientenzimmern der Gesundheitseinrichtungen nach § 23 Absatz 3
Satz 1 des Infektionsschutzgesetzes flr die Patientinnen und Patienten sowie flir Bewohnerinnen und
Bewohner von Einrichtungen nach § 36 Absatz 1 Nummer 2 des Infektionsschutzgesetzes. *Hochschulen,
Aus-, Fort- und Weiterbildungseinrichtungen und die Berufsakademie Sachsen sowie die fur sie
zustandigen Prufungsbehérden kénnen Unterrichtende, Beteiligte einer Prifung oder Lernende am
eigenen Platz von der Maskenpflicht befreien, soweit der Mindestabstand von 1,5 Metern eingehalten wird.
3In Gerichten kann die oder der Vorsitzende die Verfahrensbeteiligten von der Trageverpflichtung im
Gerichtssaal wahrend einer Anhdérung oder Verhandlung entbinden.

Teil 3
SchutzmaBnahmen

§6
Zusammenkiinfte

(1) *Private Zusammenkiinfte im 6ffentlichen oder privaten Raum, an denen mindestens eine nicht
geimpfte oder nicht genesene Person teinimmt, sind auf den eigenen Haushalt sowie héchstens zwei
Personen eines weiteren Haushaltes beschrankt. 2Kinder bis zur Vollendung des 16. Lebensjahres sowie
personliche Assistenten der Menschen mit Behinderungen sind hiervon ausgenommen. 3Ehegatten,
Lebenspartner und Partnerinnen oder Partner einer nichtehelichen Lebensgemeinschaft gelten als ein
Haushalt, auch wenn sie keinen gemeinsamen Wohnsitz haben. 4Satz 1 gilt nicht

1. bei MaBnahmen der Schulbegleitung in hauslicher Lernzeit,

2. bei Angeboten nach den §§ 11 bis 14, 16, 19, 20, 27 bis 35a, 41, 42, 42a des Achten Buches
Sozialgesetzbuch - Kinder und Jugendhilfe - in der Fassung der Bekanntmachung vom 11. September
2012 (BGBI. 1 S. 2022), das zuletzt durch Artikel 32 des Gesetzes vom 5. Oktober 2021 (BGBI. |
S. 4607) geandert worden ist,

3. beitherapeutischen Angeboten in stationaren und teilstationaren Einrichtungen nach § 23 Absatz 3
Satz 1 Nummer 1 und 3 des Infektionsschutzgesetzes,

4. in heilpadagogischen Kindertageseinrichtungen und anderen teilstationaren und stationaren
Einrichtungen und Angeboten der Eingliederungshilfe unter Beachtung der arbeitsschutzrechtlichen
Bestimmungen und

5. in Einrichtungen nach § 18.

(2) Private Zusammenklnfte, an denen ausschlieBlich geimpfte und genesene Personen teilnehmen, sind
ohne Begrenzung der Teiinehmerzahl zuldssig. 2Es wird dringend empfohlen, sich vorher zu testen oder
testen zu lassen.

(3) LFur die Teinahme an Sitzungen von Gremien, Parteien und Wahlervereinigungen sowie den Rechts-
und Geschaftsverkehr von und mit staatlichen und kommunalen Stellen besteht die Pflicht zur Vorlage
eines Impf-, Genesenen- oder Testnachweises (3G-Regel) und zur Kontrolle der Nachweise durch den
Verantwortlichen. 2Das gilt fiir den Zutritt zu Gerichten und Staatsanwaltschaften nur fir ehrenamtliche
Richterinnen und Richter sowie flr nicht an Verhandlungen, Vernehmungen oder Anhdrungen beteiligte
Personen.

(4) Far Teinehmerinnen und Teiinehmer an Beerdigungen und EheschlieBungen in Innenbereichen besteht
die Pflicht zur Vorlage eines Impf-, Genesenen- oder Testnachweises (3G-Regel).
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§7
Wahlen und Abstimmungen

YIn Behérden und Wahlrdumen, die zur Unterstiitzung und Zulassung von Wahlvorschlagen, zur
Beantragung und AuslUbung der Briefwahl, zur Stimmabgabe, zur Stimmenauszahlung oder zu anderen
noétigen Wahlhandlungen genutzt werden und 6ffentlich zugangig sind, besteht keine Verpflichtung zur

Vorlage eines Impf-, Genesenen- oder Testnachweises. 2Der Verantwortliche der Zusammenkiinfte,
Termine oder Mallnahmen hat sicherzustellen, dass Handreinigungs- und ein zumindest begrenzt viruzides
Desinfektionsmittel in hinreichender Menge zur Verfligung stehen sowie die genutzten Oberflachen,
Gegenstande und Raume nach Beendigung der Zusammenkiinfte, Termine oder MaBnahmen grindlich
gereinigt werden.

§8
Versammlungen

(1) Bei Versammlungen im Sinne des Sachsischen Versammlungsgesetzes besteht die Pflicht zum Tragen
eines medizinischen Mund-Nasen-Schutzes, wenn der Mindestabstand nach § 3 Absatz 2 Satz 1 nicht
eingehalten wird.

(2) Im Einzelfall kdnnen Ausnahmen bewiligt oder Beschrankungen erteilt werden, wenn dies aus
infektionsschutzrechtlicher Sicht vertretbar oder erforderlich ist.

(3) Das Sachsische Versammlungsgesetz bleibt im Ubrigen unberiihrt.

§9
Korpernahe Dienstleistungen

Fur die Inanspruchnahme von kérpernahen Dienstleistungen besteht die Pflicht zur Vorlage eines Impf-,
Genesenen- oder Testnachweises (3G-Regel) und zur Kontrolle der Nachweise durch den Dienstleister.

§ 10
Gastronomie und Bars

(1) FOr den Zugang zu Gastronomiebetrieben und Bars ohne Tanzlustbarkeiten besteht die Pflicht zur
Vorlage eines Impf-, Genesenen- oder Testnachweises (3G-Regel) und zur Kontrolle der Nachweise durch
den Betreiber oder Veranstalter.

(2) Die Verpflichtung nach Absatz 1 gilt nicht fur:

1. Angebote, die flir die Versorgung obdachloser Menschen erforderlich sind,

2. Angebote zur Bewirtung von Fernbusfahrerinnen und Fernbusfahrern sowie Fernfahrerinnen und
Fernfahrern, die beruflich bedingt Waren oder Guter auf der StralSe beférdern und dies jeweils durch
eine Arbeitgeberbescheinigung nachweisen kénnen,

3. nichtoffentliche Personalrestaurants, Kantinen und Mensen,
4. Lieferangebote und Abholung von mitnahmefahigen Speisen und Getranken und
5. Bewirtung von Ubernachtungsgéasten in Beherbergungsbetrieben.

§11
Kultur-, Freizeit- und Sportveranstaltungen

(1) Fir den Zugang zu Veranstaltungen besteht die Pflicht zur Vorlage eines Impf-, Genesenen- oder
Testnachweises (3G-Regel) und zur Kontrolle der Nachweise durch den Betreiber oder Veranstalter.

(2) Fr den Zugang zu Veranstaltungen mit mehr als 1 000 Besucherinnen und Besuchern gleichzeitig
besteht flr alle Besucherinnen und Besucher die Pflicht zur Vorlage eines Impf- oder
Genesenennachweises (2G-Regel) und zur Kontrolle der Nachweise durch den Betreiber oder Veranstalter.

(3) Die zuldssige Auslastung fir Veranstaltungen nach Absatz 1 und 2 darf

1. im Innenbereich nicht mehr als 60 Prozent der jeweiligen Hochstkapazitat, héchstens jedoch bis zu
6 000 Besucherinnen und Besucher gleichzeitig, oder

2. im AuBenbereich nicht mehr als 75 Prozent der jeweiligen Héchstkapazitat, hochstens jedoch bis zu
25 000 Besucherinnen und Besucher gleichzeitig,
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betragen. ?Die zustandige Gesundheitsbehdrde kann im Einzelfall Ausnahmen von den
Kapazitatsbeschrankungen nach Satz 1 zulassen. 3Dabei sind die Anforderungen des Infektionsschutzes
zu berlcksichtigen, insbesondere die Schutzvorschriften gemal der Allgemeinverfligung des
Staatsministeriums fur Soziales und Gesellschaftlichen Zusammenhalt zur Anordnung von
Hygieneauflagen zur Verhinderung der Verbreitung der Coronavirus-Krankheit-2019 (COVID-19).

(4) Abweichend von Absatz 3 darf die zulassige Auslastung fur Veranstaltungen nach Absatz 2 nicht mehr
als 50 Prozent der jeweiligen Hochstkapazitat betragen, wenn ausschlieBlich Besucherinnen und Besucher
zugelassen werden, die einen Impf-, Genesenen- oder Testnachweis (3G-Regel) zur Kontrolle der
Nachweise durch den Betreiber oder Veranstalter vorlegen.

(5) Fur die Verweilbereiche bei Volks- und Stadtfesten oder ahnlichen Festen auf o6ffentlichen StralRen,
Wegen und Platzen gilt Absatz 1, Absatz 2, Absatz 3 Satz 1 Nummer 2, Satz 2 und 3 entsprechend.

§12
Kultur und Freizeit

(1) 'Far den Zugang zu Archiven, Bibliotheken, botanischen und zoologischen Garten, Tierparks, Museen,
Gedenkstatten sowie Ausstellungsraumen besteht die Pflicht zur Vorlage eines Impf-, Genesenen- oder
Testnachweises (3G-Regel) und zur Kontrolle der Nachweise durch den Betreiber oder Veranstalter. 2Dies
gilt nicht flr die AuBenbereiche der in Satz 1 genannten Einrichtungen und Angebote.

(2) Fr den Zugang zu sonstigen Kultur- und Freizeiteinrichtungen oder Angeboten gilt § 11 Absatz 1 bis 4
entsprechend.

(3) *Fur den Zugang zu Diskotheken, Bars mit Tanzlustbarkeiten und Clubs besteht die Pflicht zur Vorlage
eines Impf- oder Genesenennachweises sowie jeweils eines Testnachweises (2Gplus-Regel) und zur
Kontrolle der Nachweise durch den Betreiber oder Veranstalter. 2Es besteht keine Maskenpflicht fir
Besucherinnen und Besucher.

(4) Far Proben von Laien und Amateuren besteht die Pflicht zur Vorlage eines Impf-, Genesenen- oder
Testnachweises (3G-Regel) und zur Kontrolle der Nachweise durch den Betreiber.

(5) FUr den Zugang zu Badern, Saunen, Dampfsaunen und Dampfbadern besteht die Pflicht zur Vorlage
eines Impf-, Genesenen- oder Testnachweises (3G-Regel) und zur Kontrolle der Nachweise durch den
Betreiber.

(6) FUr den Zugang zu Spielhallen, Spielbanken, Wettannahmestellen und ahnlichen Einrichtungen besteht
die Pflicht zur Vorlage eines Impf-, Genesenen- oder Testnhachweises (3G-Regel) und zur Kontrolle der
Nachweise durch den Betreiber. Satz 1 gilt nicht flr die Abgabe und Entgegennahme von Spielscheinen
und Durchflihrung von Zahlungsvorgangen bei W ettannahmestellen.

§13
Messen und Kongresse

Flr den Zugang zu Messen und Kongressen besteht die Pflicht zur Vorlage eines Impf-, Genesenen- oder
Testnachweises (3G-Regel) und zur Kontrolle der Nachweise durch den Betreiber.

8§14
Sport

(1) *Fur den Zugang zu Innensportanlagen besteht die Pflicht zur Vorlage eines Impf-, Genesenen- oder

Testnachweises (3G-Regel) und zur Kontrolle der Nachweise durch den Betreiber. 2Fiir den organisierten
Vereinssport gelten die Kontaktbeschrankungen nach § 6 Absatz 1 Satz 1 nicht.

(2) Absatz 1 gilt nicht far die schulische Nutzung fur den Schulsport.

§ 15
Beherbergung und Tourismus

(1) Fir den Zugang zu Beherbergungen mit Ausnahme von Ferienwohnungen und -hdausern, Camping-
oder Caravaningplatzen besteht am Tag der Anreise die Pflicht zur Vorlage eines Impf-, Genesenen- oder
Testnachweises (3G-Regel) und zur Kontrolle der Nachweise durch den Betreiber.

(2) Fur die Inanspruchnahme von

1. kommerziellen und gewerblichen Reisen und
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2. Bus- und Bahnfahrten, auch im Gelegenheits- sowie Linienverkehr,

zu touristischen Zwecken besteht die Pflicht zur Vorlage eines Impf-, Genesenen- oder Testnachweises
(3G-Regel) und zur Kontrolle der Nachweise durch den Betreiber oder Veranstalter.

§16
AuBerschulische Bildung

(1) FOr Prasenzveranstaltungen in Hochschulen, der Berufsakademie Sachsen, in Aus-, Fort- und

W eiterbildungseinrichtungen, Einrichtungen der Erwachsenenbildung, Berufssprach-, Landessprach- und
Integrationskurse, Volkshochschulen, Nachhilfeeinrichtungen, Fahrschulen, Bootsschulen, Flugschulen
sowie Kunst-, Musik- und Tanzschulen besteht die Pflicht zur Vorlage eines Impf-, Genesenen- oder
Testnachweises (3G-Regel) und zur Kontrolle der Nachweise durch den Betreiber.

(2) Die in Absatz 1 genannten Einrichtungen kénnen das Nahere zur Uberpriifung des Impf-, Genesenen-
und Testnachweises regeln sowie weitergehende Schutzmalnahmen anordnen.

§17
Prostitution

Fur die Inanspruchnahme von Prostitution besteht die Pflicht zur Vorlage eines Impf- oder
Genesenennachweises sowie jeweils eines Testnachweises (2Gplus-Regel) und zur Kontrolle der Nachweise
durch Prostituierte oder Veranstalter.

§18
Einrichtungen des Gesundheits- und Sozialwesens

(1) *Die Bestimmungen des § 28b Absatz 2 und 3 des Infektionsschutzgesetzes gelten auch fir
ambulante Pflegedienste nach § 23 Absatz 3 Nummer 11 des Infektionsschutzgesetzes, ambulante
Hospizdienste und Leistungserbringer der spezialisierten ambulanten Palliativversorgung entsprechend.
2§ 28b Absatz 2 Satz 1 des Infektionsschutzgesetzes findet - abweichend von § 28b Absatz 2 Satz 2 des
Infektionsschutzgesetzes - auch fur die in Tagespflegeeinrichtungen nach Satz 4 Nummer 2 betreuten
Personen entsprechende Anwendung. 3§ 28b Absatz 2 Satz 2 des Infektionsschutzgesetzes gilt nicht fir
Begleitpersonen von in Einrichtungen nach Satz 4 Nummer 1 gepflegten Personen. #In folgenden
Einrichtungen und Unternehmen muss die Testung fur Arbeitgeber und Beschaftigte, die geimpfte
Personen oder genesene Personen im Sinne des § 2 Nummer 2 oder Nummer 4 der COVID-19-
SchutzmalBnahmen-Ausnahmenverordnung, in der jeweils geltenden Fassung, sind, abweichend von § 28b
Absatz 2 Satz 5 des Infektionsschutzgesetzes mindestens dreimal pro Kalenderwoche durchgefiihrt
werden:

1. stationare Pflegeeinrichtungen einschlielllich stationarer Hospize und Kurzzeitpflegeeinrichtungen,

2. Tagespflegeeinrichtungen gemal § 71 Absatz 2 Nummer 2, zweite Alternative des Elften Buches
Sozialgesetzbuch - Soziale Pflegeversicherung - (Artikel 1 des Gesetzes vom 26. Mai 1994, BGBI. |
S. 1014, 1015), das zuletzt durch Artikel 15 des Gesetzes vom 10. Dezember 2021 (BGBI. |1 S. 5162)
geandert worden ist,

3. ambulante Pflegedienste nach § 23 Absatz 3 Nummer 11 des Infektionsschutzgesetzes, ambulante
Pflegedienste nach § 36 Absatz 1 Nummer 7 des Infektionsschutzgesetzes und Unternehmen, die
den Einrichtungen nach § 36 Absatz 1 Nummer 2 des Infektionsschutzgesetzes vergleichbare
Dienstleistungen anbieten, ambulante Hospizdienste und Leistungserbringer der spezialisierten
ambulanten Palliativversorgung.

>§ 28b Absatz 2 Satz 6 des Infektionsschutzgesetzes gilt mit der MaRgabe, dass auch kein Kontakt zu
Pflege- und Betreuungspersonal bestehen darf. 6Einrichtungen nach Satz 4 Nummer 1 haben im Rahmen
des zu erstellenden Hygieneplans nach § 36 Absatz 1 Nummer 2 des Infektionsschutzgesetzes oder eines
eigenstandigen Konzepts Regelungen zum Besuch einschlieBlich der Erméglichung von Sterbebegleitung
und des Besuchs zur seelsorgerischen Begleitung, zum vorubergehenden Verlassen der Einrichtungen
durch die Bewohnerinnen und Bewohner sowie zur Sicherstellung der fortlaufenden praktischen
Ausbildung in Berufen des Gesundheits- und Sozialwesens und der studienqualifizierenden Ausbildung an
der Fachoberschule zu treffen und eine Kontakterfassung vorzusehen. ’Die Besuchsregelungen sind an
die aktuelle Infektionslage anzupassen sowie auf der Internetseite der Einrichtung zu verdéffentlichen.
8Soweit eine Veroffentlichung auf der Internetseite nicht maglich ist, muss dies auf andere geeignete
Weise erfolgen.

(2) 'Testkonzepte nach § 28b Absatz 2 Satz 8 des Infektionsschutzgesetzes von Werkstatten fir
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behinderte Menschen, anderen Leistungsanbietern gemal § 60 des Neunten Buches Sozialgesetzbuch,
Einrichtungen der beruflichen Rehabilitation gemals § 51 des Neunten Buches Sozialgesetzbuch und
anderen tagesstrukturierenden Angeboten flir Menschen mit Behinderungen sind mit den Leitungen der
Einrichtungen nach § 2 Absatz 1 des Sachsischen Betreuungs- und Wohnqualitatsgesetzes vom 12. Juli
2012 (SachsGVBI. S. 397), das zuletzt durch das Gesetz vom 6. Juni 2019 (SachsGVBI. S. 466) geandert
worden ist, und ambulant betreute Wohngemeinschaften sowie Wohngruppen mit Menschen mit
Behinderungen nach § 2 Absatz 2 und 3 des Sachsischen Betreuungs- und Wohnqualitatsgesetzes, soweit
fur diese der Teil 2 des Sachsischen Betreuungs- und Wohnqualitatsgesetzes Anwendung findet,
abzustimmen, in denen die dort betreuten oder beschéftigten Menschen mit Behinderungen wohnen. 2In
den Testkonzepten nach § 28b Absatz 2 Satz 8 des Infektionsschutzgesetzes von Werkstatten far
behinderte Menschen, anderen Leistungsanbietern gemal § 60 des Neunten Buches Sozialgesetzbuch,
Einrichtungen der beruflichen Rehabilitation gemaR § 51 des Neunten Buches Sozialgesetzbuch sind
Antigen-Tests zur Eigenanwendung ohne Uberwachung nach § 28b Absatz 2 Satz 4 Halbsatz 1 des
Infektionsschutzgesetzes auszuschlieBen.

(3) Fur heilpadagogische Kindertageseinrichtungen und heilpadagogische Einrichtungen der Ganztags- und
Ferienbetreuung finden die Regelungen der Schul- und Kita-Coronaverordnung entsprechend Anwendung.

(4) LKrankenhauser sowie Vorsorge- und Rehabilitationseinrichtungen, auch wenn dort keine den
Krankenhausern vergleichbare medizinische Versorgung erfolgt, (Einrichtungen nach § 23 Absatz 3 Satz 1
Nummer 1 und 3 mit der MalRgabe nach § 28b Absatz 2 Satz 1 Nummer 1 des Infektionsschutzgesetzes)
haben im Rahmen des zu erstellenden Hygieneplans nach § 23 Absatz 5 des Infektionsschutzgesetzes
oder eines eigenstandigen Konzepts Regelungen zum Besuch einschlielich der Ermdéglichung von
Sterbebegleitung und des Besuchs zur seelsorgerischen Begleitung sowie zur Sicherstellung der
fortlaufenden praktischen Ausbildung in Berufen des Gesundheits- und Sozialwesens und der
studienqualifizierenden Ausbildung an der Fachoberschule zu treffen und eine Kontakterfassung
vorzusehen. ?Die Besuchsregelungen sind an die aktuelle Infektionslage anzupassen sowie auf der
Internetseite der Einrichtung zu veréffentlichen. 3Soweit eine Veroffentlichung auf der Internetseite nicht
moglich ist, muss dies auf andere geeignete Weise erfolgen. *Die Plankrankenh&user im Freistaat Sachsen
melden die tagesaktuelle Belegung der Krankenhausbetten mit an COVID-19-Erkrankten, getrennt nach
Normalstationen und Intensivstationen, jeweils Gber die im Rahmen der SARS-CoV-2-Pandemie
eingerichteten sachsischen Dashboards an die oberste Landesgesundheitsbehérde.

(5) *In genehmigungspflichtigen stationdren Einrichtungen der Kinder- und Jugendhilfe gemaR § 13
Absatz 3 Satz 1, § 19 Absatz 1 Satz 1, § 34 Satz 1, § 35, § 35a Absatz 2 Nummer 3 und 4, § 42 Absatz 1
Satz 2 sowie § 42a Absatz 1 des Achten Buches Sozialgesetzbuch sind im Rahmen des zu erstellenden
Hygieneplans nach § 36 Absatz 1 Nummer 1 des Infektionsschutzgesetzes oder eines eigenstandigen
Konzepts Regelungen zum Besuch, zum vorulbergehenden Verlassen der Einrichtungen durch die
Bewohnerinnen und Bewohner sowie zur Sicherstellung der fortlaufenden praktischen Ausbildung in
Berufen des Gesundheits- und Sozialwesens und der studienqualifizierenden Ausbildung an der
Fachoberschule zu treffen und eine Kontakterfassung vorzusehen. 2Die Besuchsregelungen sind an die
aktuelle Infektionslage anzupassen.

(6) LRichterliche Anhérungen dirfen in allen Einrichtungen des Gesundheits- und Sozialwesens stattfinden.
2Das schlieRt das Anwesenheitsrecht von Verfahrensbeistanden, Verfahrenspflegerinnen und
Verfahrenspflegern, gerichtlich bestellten Gutachterinnen und Gutachtern sowie sonstigen
Verfahrensbeteiligten ein.

(7) 'Das Staatsministerium fur Soziales und Gesellschaftlichen Zusammenhalt kann durch
Allgemeinverfiigung weitere Regelungen und Hygienevorschriften erlassen. 2Ausnahmen kénnen durch die
zustandigen kommunalen Behdrden im Einzelfall zugelassen werden, soweit dies infektionsschutzrechtlich
notwendig oder vertretbar ist.

(8) 1Sofern die Kontakterfassung nach Absatz 1 Satz 6, Absatz 4 Satz 1 oder Absatz 5 Satz 1 nicht digital
erfolgt, sind

1. eine analoge Erhebung von Kontaktdaten der Besucherin oder des Besuchers und

2. eine barrierefreie Datenerhebung
vorzusehen. 2Zu diesem Zweck sind folgende personenbezogene Daten zu verarbeiten: Name,
Telefonnummer oder E-Mail-Adresse und Anschrift der Besucherinnen und Besucher sowie Zeitraum und
Ort des Besuchs. 3Es ist sicherzustellen, dass eine Kenntnisnahme der erfassten Daten durch Unbefugte
ausgeschlossen ist. “Die Daten dirfen nur zum Zweck der Kontaktnachverfolgung verarbeitet werden.

>Die Verarbeitung zu anderen Zwecken als der Kontaktnachverfolgung ist unzulassig. ®Die Daten sind
unverzlglich zu I16schen oder zu vernichten, sobald sie fir die Kontaktnachverfolgung nicht mehr bendétigt
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werden, spatestens nach vier Wochen.

8§19
Kirchen und Religionsgemeinschaften

! Die Kirchen und Religionsgemeinschaften regeln ihre Zusammenkiinfte zum Zwecke der
Religionsaustibung und die seelsorgerische Tatigkeit in eigener Verantwortung mit verpflichtender
Wirkung. 2Flr Zusammenkdnfte in Kirchen und von Religionsgemeinschaften zum Zweck der
Religionsaustibung sind Hygienekonzepte aufzustellen und der besonderen Infektionslage anzupassen.

§ 20
Saisonarbeitskrafte

Wer Personen beschaftigt, die

1. zum Zweck einer turnusgemalien oder zu einer bestimmten Zeit innerhalb eines Jahres mindestens
dreiwdchigen Arbeitsaufnahme voribergehend aus dem Ausland in das Gebiet des Freistaates
Sachsen einreisen,

2. in Gemeinschaftsunterkiinften wohnen und

3. in Betrieben arbeiten, in denen gleichzeitig mehr als zehn Beschaftigte einschlieRlich
Leiharbeitskraften, Beschaftigten eines Werkunternehmens und sonstige Personen tatig sind
(Saisonarbeitskrafte),

muss sicherstellen, dass bei Beginn der Beschaftigung oder dem Bezug der Gemeinschaftsunterkunft ein
tagesaktueller Test vorliegt. 2Personen, welche nicht (iber ein Testergebnis nach Satz 1 verfugen, diirfen
nicht beschéaftigt werden. 3Der Betriebsinhaber, der Saisonarbeitskrafte beschéftigt, ist verpflichtet, die
Arbeitsaufnahme der Saisonarbeitskrafte jeweils grundsatzlich 48 Stunden vor ihrem Beginn der
zustandigen Behdrde sowie der fiir den Arbeitsschutz zustandigen Behdrde anzuzeigen. Eine spéatere
Anzeige ist nur ausreichend, wenn der Betriebsinhaber glaubhaft macht, dass eine frihere Anzeige aus
zwingenden betrieblichen oder sonstigen Griinden nicht mdglich war. >Die Anzeige hat die Namen der
Saisonarbeitskrafte, deren Unterbringungsort, Art und Zeitraum der Tatigkeit sowie die Kontaktdaten des
Betriebsinhabers zu enthalten. ®Die Anzeigepflicht besteht auch, wenn die Saisonarbeitskrafte wahrend
ihres Aufenthalts in der Bundesrepublik Deutschland den Betrieb oder den Arbeitgeber wechseln.
’Landwirtschaftliche Betriebe haben bei der Erstellung des Hygienekonzeptes die MaBnahmen der
»~Rahmenbedingungen flr Saisonbeschaftigte in der Landwirtschaft im Hinblick auf die Corona-Pandemie”
des Bundesministeriums flr Ernahrung und Landwirtschaft in der jeweils aktuellen Fassung zu
berlcksichtigen.

§ 21
Sachsischer Landtag

Von den Bestimmungen dieser Verordnung ist der Sachsische Landtag aufgrund seines
verfassungsrechtlichen Selbstorganisationsrechts sowie des Hausrechts und der Polizeigewalt des
Landtagsprasidenten gemal Artikel 47 Absatz 3 der Verfassung des Freistaates Sachsen ausgenommen.
2Daruber hinaus haben die zustandigen Behérden die besondere verfassungsrechtliche Stellung des
Landtags und seiner Mitglieder im Rahmen von MaRnahmen auf der Grundlage des
Infektionsschutzgesetzes zu beachten.

Teil 4
Ordnungswidrigkeiten und Schlussvorschriften

§ 22
Volistreckungshilfe, Ordnungswidrigkeiten

(1) 'Die nach § 1 Absatz 1 Satz 1 der Infektionsschutzgesetz-Zustandigkeitsverordnung zustandigen
Behdrden haben

1. die Bestimmungen dieser Verordnung,

2. die von der obersten Landesgesundheitsbehdrde gemal § 1 Absatz 1 Satz 3 der
Infektionsschutzgesetz-Zustandigkeitsverordnung in Eilfdllen wahrgenommenen Aufgaben und
Befugnisse und
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3. die von der obersten Landesgesundheitsbehdrde gemaR § 1 Absatz 2 der Infektionsschutzgesetz-
Zustandigkeitsverordnung getroffenen MaRnahmen
umzusetzen. 2Dabei ist der Grundsatz der VerhaltnismaRigkeit zu wahren. 3Sie kdnnen dabei die
Ortspolizeibehérden um Vollzugs- und Volistreckungshilfe ersuchen. #Die Zustandigkeiten zum Vollzug der
Arbeitsschutzvorschriften gemaB der Sachsischen Arbeitsschutzzustandigkeitsverordnung vom 6. Juli
2008 (SachsGVBI. S. 416), die zuletzt durch die Verordnung vom 8. Oktober 2019 (SachsGVBI. S. 706)
geandert worden ist, bleiben unberthrt.

(2) Ordnungswidrig im Sinne des § 73 Absatz 1a Nummer 24 des Infektionsschutzgesetzes handelt, wer

1. vorsatzlich
a) entgegen § 2 Absatz 6 Satz 2 einen unrichtigen Impf-, Genesenen- oder Testnachweis vorlegt,
b) entgegen § 6 Absatz 1 Satz 1 an einer Zusammenkunft teinimmt, die die zulassige
Personenanzahl Gberschreitet,
2. fahrlassig oder vorsatzlich
a) entgegen § 2 Absatz 7 den entsprechenden Nachweis nicht mit sich fuhrt oder nicht vorzeigt,
b) entgegen § 3 Absatz 1 Satz 1 Geschafte, Einrichtungen, Unternehmen, Veranstaltungen oder
Angebote ohne Hygienekonzept betreibt oder durchflihrt oder das Hygienekonzept nicht einhalt,
Cc) entgegen § 5 Absatz 3, Absatz 4 Satz 2 oder § 8 Absatz 1 keinen medizinischen Mund-Nasen-
Schutz oder FFP2-Maske oder keine vergleichbare Atemschutzmaske tragt,
d) entgegen § 5 Absatz 4 Satz 1 keine FFP2-Maske oder keine vergleichbare Atemschutzmaske
tragt,

e) entgegen § 6 Absatz 3 Satz 1,§ 9, § 10 Absatz 1, § 11 Absatz 1, Absatz 2, Absatz 4, Absatz 5,
§ 12 Absatz 1, Absatz 2, Absatz 3, Absatz 4, Absatz 5, Absatz 6 Satz 1, § 13, § 14 Absatz 1
Satz 1, § 15 Absatz 1 oder Absatz 2, § 16 Absatz 1, § 17 den Zutritt oder das Angebot
unberechtigt gewahrt,

f) entgegen § 11 Absatz 3 Satz 1 oder Satz 2, Absatz 4 oder Absatz 5, § 12 Absatz 2 mehr
Personen als zulassig einlasst,

g) entgegen § 6 Absatz 3Satz 1,§9, § 10 Absatz 1, § 11 Absatz 1, Absatz 2, Absatz 4, Absatz 5,
§ 12 Absatz 1, Absatz 2, Absatz 3, Absatz 4, Absatz 5, Absatz 6 Satz 1, § 13, § 14 Absatz 1
Satz 1, § 15 Absatz 1 oder Absatz 2, § 16 Absatz 1, § 17 ohne den entsprechenden Nachweis ein
Angebot in Anspruch nimmt oder Einrichtungen oder Veranstaltungen besucht,

h) entgegen § 18 Absatz 1 Satz 6, Absatz 4 Satz 1, Absatz 5 Satz 1 kein Konzept zum Besuch und
zum vorubergehenden Verlassen der Einrichtung durch die Bewohnerinnen und Bewohner
erstellt,

i) entgegen § 18 Absatz 1 Satz 6, Absatz 4 Satz 1 oder Absatz 5 Satz 1 im Rahmen des zu
erstellenden Hygieneplans oder eines eigenstandigen Konzepts eine Kontakterfassung nicht
vorsieht,

j) entgegen § 20 Satz 1 eine Person ohne einen Impf-, Genesenen- oder Testnachweis beschaftigt
oder die Anzeige nach § 20 Satz 3 nicht oder nicht rechtzeitig vornimmt.

§ 23
Inkrafttreten, AuBerkrafttreten
(1) Diese Verordnung tritt am 4. Marz 2022 in Kraft.
(2) Diese Verordnung tritt mit Ablauf des 19. Marz 2022 aufRer Kraft.
Dresden, den 1. Marz 2022

Die Staatsministerin flr Soziales und Gesellschaftlichen Zusammenhalt
Petra Képping

Begriindung

A. Bekanntmachung der Begriindung

Die Bekanntmachung der Begriindung dieser Verordnung zur Anderung der Sachsischen Corona-Notfall-
Verordnung erfolgt im Hinblick auf § 28a Absatz 5 Satz 1 des Infektionsschutzgesetzes.

B. Allgemeiner Teil

Mit der vorliegenden Verordnung wird die auBer Kraft getretene Sachsische Corona-Notfall-Verordnung
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vom 19. November 2021 durch die Sachsische-Corona-Schutz-Verordnung abgeldst. Inhaltlich werden
damit die bislang geltenden Infektionsschutzmalnahmen mit Rlcksicht auf die ricklaufigen Zahlen
kontrolliert zurlckgefahren. Grundlage sind die Vereinbarungen der Regierungschefinnen und
Regierungschefs der Lander mit dem Bundeskanzler vom 16. Februar 2022, die einen Dreischritt der
Offnungen in Bereichen Uberregionaler oder grundsétzlicher Bedeutung vorsehen. Der Schwerpunkt
dieser Verordnung liegt auf dem zweiten Offnungsschritt betreffend die Gastronomie, die
Ubernachtungsangebote, die Tanzlustbarkeiten und die GroRveranstaltungen. Die Verordnung wird mit
Ablauf des 19. Marz 2022 wieder aulRer Kraft treten. Mit dem dann ab dem 20. Marz 2022 vorgesehenen
letzten Schritt ist geplant, alle tiefgreifenderen Schutzmalnahmen entfallen zu lassen, vorausgesetzt, die
Situation in den Krankenhausern lasst dies zu.

Die angewandte und geplante Offnungsstrategie setzt weiterhin ein verantwortliches und umsichtiges
Verhalten der Blrgerinnen und Blrger voraus.

Das maligebliche Lagebild stellt sich im Freistaat Sachsen wie folgt dar:

Mit Stand 1. Marz 2022 betrug die Sieben-Tage-Inzidenz der Neuinfektionen in Sachsen 1 171,9. Die
Sieben-Tage-Inzidenz Hospitalisierung belief sich auf 4,21. In den sachsischen Krankenhausern wurden am
1. Marz 2022 insgesamt 1 129 COVID-19-Patientinnen und -Patienten behandelt (960 auf der
Normalstation (74,0 Prozent Auslastung) und 169 auf der Intensivstation (59,7 Prozent Auslastung).

Die Entwicklung in Sachsen folgt damit - wenn auch verzdgert - dem bundesweiten Trend des Rickgangs
der Neuinfektionen. Seit 18. Februar 2022 sinkt die Sieben-Tage-Inzidenz Hospitalisierung. Es wird
erwartet, dass sich das Infektionsgeschehen weiter verringert. Wie im Ubrigen Bundesgebiet fiihrte auch
in Sachsen die Ausbreitung der Omikron-Variante BA.1 vorrangig zu einer Zunahme der Belegung der
Betten auf der Normalstation und weniger auf der Intensivstation. Auch ist die Hospitalisierungsrate
niedriger als bei der Delta-Variante. Wegen der hohen Ansteckungsgefahr und dem extremen Anstieg der
Neuinfektionen waren damit dennoch hohe Krankenhausbelastungen verbunden, die nun wieder
zurlickgehen. Positiv wirkten sich in Sachsen - im Vergleich zum Ubrigen Bundesgebiet - auch der
Fortbestand der wegen der Delta-Variante bisher noch geltenden strengen Schutzmallnahmen in Form
von Zugangsbeschrankungen, Untersagungen, Ausgangsbeschrankungen und der Kontaktreduzierung
aus. Bedingt dadurch fiel der Anstieg bei der Omikron-Variante moderater aus. Aufgrund der
vorgenannten Rahmenbedingungen wurden Lockerungen hinsichtlich der bestehenden
SchutzmaRnahmen durch die Sachsische Staatsregierung beschlossen.

Allerdings sind auch weiterhin noch SchutzmaRnahmen notwendig:

Die Mitglieder des Expertenrats der Bundesregierung zu COVID-19 haben festgestellt, dass ungeimpfte
Personen neben den uber 60-Jahrigen und Menschen mit schweren Grunderkrankungen das hdchste
Risiko fur schwere Krankheitsverlaufe auch durch Omikron-Infektionen aufweisen. Derzeit sei die Zahl der
Neuinfektionen in der Altersgruppe der Uber 60- Jahrigen im Vergleich zu anderen Altersgruppen noch
gering. Diese Zahl nehme jedoch aktuell zu. So verbreite sich die Omikron-Variante vor allem in den
jungeren Bevdlkerungsgruppen mit vielen Kontakten und weit weniger bei den Uber 50-Jahrigen. Wie
bereits in der Vergangenheit sei jedoch damit zu rechnen, dass die Infektionen aus der jingeren
Bevdlkerung in die Gruppe der Alteren eingetragen werden. Damit wiirde sich fiir die Altersgruppe der
Uber 60-Jahrigen die Zahl der Einweisungen auf die Intensivstationen nunmehr sukzessive erhéhen. Nach
Ansicht des Expertenrats werden sich Ungeimpfte und Altere bei den Lockerungen der Schutzmanahmen
wahrscheinlich wieder vermehrt infizieren und erkranken. Diese Gruppen triigen das hdchste Risiko flr
einen schweren Krankheitsverlauf und missten weiter geschitzt werden.

In Sachsen ist die absolute Zahl der nicht geimpften Personen in der Altersgruppe Uber 60 Jahre nach wie
vor besonders grol3. Viele andere europaische Staaten, auf die derzeit in Hinblick auf weitreichende
Offnungen geschaut wird, weisen deutlich héhere Impfquoten auf - und haben eine jiingere Bevélkerung.
Die Abflachung der Infektionskurve darf auch nicht dartber hinwegtauschen, dass die Ausbreitung der
Omikron-Variante BA.2 zu erneut steigenden Inzidenzen und zu einer Verlangerung der Omikron-Welle
fuhren kann. Spatestens im Herbst besteht vor diesem Hintergrund das Risiko erneuter Infektionswellen.
Neben dem Risiko weiterer Mutationen zirkulieren bisherige Virusvarianten wie der Deltastamm weiter und
kdnnen neue Infektionswellen auslésen. Nach bisherigen Erkenntnissen sind Ungeimpfte nach einer
Infektion mit der Omikron-Variante nicht zuverlassig vor Infektionen mit anderen Varianten geschitzt.
Auch die aktuelle Phase der Pandemie erfordert deshalb weiterhin ein hohes MaR an Aufmerksamketit.

Mit dieser Verordnung werden die bestehenden SchutzmaRnahmen im Hinblick auf den geschilderten
Hintergrund im Vorfeld der ab dem 20. Marz 2022 vorgesehenen Aufhebung der tiefgreifenderen
SchutzmaBnahmen abgestuft zurtickgefahren. Folgende Anderungen wurden vorgenommen:

I. Basisschutz

1. Vorbehalt zusatzlicher SchutzmaRnahmen bei kritischer Bettenbelastung
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2. Kontakterfassung nur noch in Einrichtungen des Gesundheits- und Sozialwesens
3. Wegfall der Maskenpflicht im Kultur-, Sport- und Freizeitbereich am eigenen Platz

4. Wegfall der Maskenpflicht in Diskotheken, Clubs und Bars mit Tanzlustbarkeiten unter 2Gplus-
Voraussetzungen

Il. Zugangsvoraussetzungen

1. Reduzierung der Zugangsvoraussetzungen auf die 3G-Regel flr Gaststatten, Bars ohne
Tanzlustbarkeiten, Beherbergung, kommerzielle und gewerbliche Reisen, Bus- und Bahnfahrten,
kérpernahe Dienstleistungen, Aus-, Fort- und Weiterbildung, Innensportanlagen, Spielhallen,
Spielbanken und Wettannahmestellen sowie Messen, Kongresse, Bader und Saunen,

2. Reduzierung der Zugangsvoraussetzungen auf die 3G-Regel mit Kapazitatsbeschrankung far
bestimmte Kultur- und Freizeitangebote,

3. Verzicht auf G-Regeln flr Ferienwohnungen, Camping- und Caravaningplatze, AuSensportanlagen,
Dienstleistungen und Kirchen sowie die AuBenbereiche von botanischen und zoologischen Garten,
Tierparks und Gedenkstatten,

4. Beschrankung der 3G-Regel flir Beerdigungen und EheschlieBungen auf den Innenbereich.

11l. Offnungen

Zulassung von Veranstaltungen nach der 3G-Regel mit Kapazitatsbeschrankung
Zulassung von Grof3veranstaltungen nach der 2G-Regel mit Kapazitatsbeschrankung
Zulassung von Dampfsaunen und Dampfbadern nach der 3G-Regel

Zulassung von Diskotheken, Clubs und Bars mit Tanzlustbarkeiten nach der 2Gplus-Regel
Offnung weiterer Bereiche der Prostitution nach der 2Gplus-Regel

IV. Regelungsverzicht

e wNe

1. Verzicht auf kommunal festzulegende Alkoholverbote
2. Wegfall spezifischer Anforderungen flir Versammlungen in geschlossenen Raumen
C. Erfillungsaufwand

Mit dem Abbau der SchutzmalBnahmen ist kein zusatzlicher Erflllungsaufwand fur Wirtschaft und
Kommunen sowie Blirgerinnen und Blrger verbunden.

Die landesweit einheitlich geltenden Beschrankungen sind zur Verhinderung der Verbreitung der
Coronavirus-Krankheit-2019 (COVID-19) nach wie vor erforderlich. Sie zielen darauf ab, 6ffentliches und
privates Leben und damit auch die Wirtschaft so schnell wie méglich zu liberalisieren und damit zu stitzen.

D. Besonderer Teil

Die mit dieser Verordnung vorgesehenen Erleichterungen dienen vor dem Hintergrund des aktuellen
Stands des Infektionsgeschehens der Liberalisierung von Wirtschaft sowie des gesellschaftlichen und
kulturellen Lebens. Sie setzen ein weiterhin verantwortliches und umsichtiges Verhalten der Blrgerinnen
und Birger voraus. Struktur und Zielrichtung der bisherigen SchutzmalBnahmen werden beibehalten.
Insoweit wird auf die Begrindungen der Sachsischen Corona-Notfall-Verordnung vom 19. November 2021
und die einschlagigen Anderungsverordnungen verwiesen.

Erganzend wird zu den vorgesehenen Anderungen - soweit sich ihr Charakter nicht lediglich auf
selbsterklarende Erleichterungen beschrankt - folgendes angemerkt:

Zu § 1 (Grundsatz)

MaBgeblich fir die Absatz 2 zu Grunde liegende Anderung der Infektionslage im Freistaat Sachsen ist die
unter https://www.coronavirus.sachsen.de/infektionsfaelle-in-sachsen-4151.html veréffentlichte Anzahl
der belegten Krankenhausbetten mit an COVID-19-Erkrankten.

Zu § 5 (Maskenpflicht)

Neben dem in Absatz 4 Satz 1 Nummer 4 und 5 verpflichtend vorgesehenen Tragen einer FFP2-Maske bei
der AuslUbung der Pflege, Behandlung und Betreuung gilt diese SchutzmaRnahme entsprechend der
Regelung in Absatz 4 Satz 1 Nummer 1 generell auch bei der Ausibung weiterer Tatigkeiten
beziehungsweise dem Aufenthalt in Innenraumen.

Zu § 6 (Zusammenkiinfte)

Absatz 4 beschrankt den Zugang zu Beerdigungen und EheschlieBungen durch Anwendung der 3G-Regel
unter Wegfall der Begrenzung der Teilnehmerzahl kiinftig nur noch im Innenbereich. Auf die im Anschluss
an die Beerdigung oder Eheschliefung stattfindenden Feierlichkeiten finden weiterhin die
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Kontaktbeschrankungen nach Absatz 1 Anwendung.
Zu § 8 (Versammlungen)

Absatz 1 sieht unverandert eine Maskenpflicht in Abhangigkeit von der Einhaltung des Mindestabstands
vor. Die Regelung zu Versammlungen in geschlossenen Raumen wurde mangels praktischer Relevanz
gestrichen.

Zu § 9 (Korpernahe Dienstleistungen)

Die Neuregelung beschrankt sich auf kérpernahe Dienstleistungen und reduziert die
Zugangsvoraussetzungen auf die 3G-Regel. Gleichzeitig entfallen damit die G-Regeln fiir Dienstleistungen
allgemeiner Art.

Zu § 10 (Gastronomie und Bars)

Absatz 1 gestattet auch den Zugang zu Bars nach der 3G-Regel, wenn dort keine Tanzlustbarkeiten
stattfinden. Damit wird dem Umstand Rechnung getragen, dass bei Tanzlustbarkeiten in Bars ein deutlich
hdheres Infektionsrisiko vorliegt als beispielsweise in Gaststatten. Entscheidend ist, ob nach der
Ausgestaltung der Bar eine mit Diskotheken und Clubs vergleichbare Situation vorliegt.

Zu § 11 (Kultur-, Freizeit- und Sportveranstaltungen)

Geregelt wird die Zulassigkeit von Veranstaltungen in Abhangigkeit von der Besucheranzahl.
Veranstaltungen werden generell nach der 3G-Regel flr zulassig erklart, GroBveranstaltungen mit mehr als
1 000 Besucherinnen und Besuchern gleichzeitig nur nach der 2G-Regel. Um die bei Veranstaltungen
bestehende immanente Gefahr von Infektionen einzuddmmen, sind Kapazitatsbeschrankungen
vorgesehen. Diese dienen insbesondere auch der Ermdglichung der Einhaltung der nach wie vor
erforderlichen Hygieneanforderungen.

Absatz 4 ermdglicht als Option fir GroBveranstaltungen auch die 3G-Regel, sofern die jeweilige
Hochstkapazitat nur zur Halfte ausgeschdpft wird.

Die Regelungen der vorhergehenden Absatze gelten aufgrund der Vergleichbarkeit der jeweiligen Situation
gemald Absatz 5 auch fir die Verweilbereiche von Volks- und Stadtfesten und ahnlichen Festen im
offentlichen Raum. Als Verweilbereiche gelten Bereiche, in denen insbesondere durch Sitz- und
Stehgelegenheiten beispielsweise zum Verzehr von Speisen und Getranken oder durch Bihnen mit
kulturellen Programmteilen, ein Verweilen an Ort und Stelle von mehr als 15 Minuten zu erwarten ist. Fur
Flanierbereiche - mit flieBendem Besucherstrom - gelten keine Zugangs- und Kapazitdtsbeschrankungen.

Zu § 12 (Kultur und Freizeit)

Absatz 1 flhrt die bislang lediglich fir bestimmte Kultur- und Freizeiteinrichtungen geltende 3G-Regel
beschrankt auf deren Innenbereich fort und Iasst in Absatz 2 alle sonstigen Kultur- und
Freizeiteinrichtungen nach den fir Veranstaltungen geltenden Vorschriften zu. Verbunden damit sind
Offnungen auf der Grundlage der Festlegungen der Regierungschefinnen und Regierungschefs mit dem
Bundeskanzler vom 16. Februar 2022. Solarien fallen nicht unter diese Regelung und kénnen ohne
Zugangsbeschrankung genutzt werden.

Zu § 14 (Sport)

Mit der generellen Zulassung des Zugangs zu Innensportanlagen nach der 3G-Regel in Absatz 1 und dem
damit verbundenen Verzicht auf G-Regeln flir AuBensportanlagen entfallt die bisherige Notwendigkeit der
Privilegierung spezifischer Bereiche der Sportaustbung Uber die 3G-Regel, wie zum Beispiel beim Dienst-,
Berufs- und Profisport oder dem Sport im Rahmen medizinisch notwendiger Behandlungen.

Zu § 15 (Beherbergung und Tourismus)

Mit der Beschrankung der Anwendung der 3G-Regel auf Beherbergungen in Absatz 1 ist ein Verzicht auf
G-Regeln fur Ferienwohnungen sowie Camping- und Caravaningplatze verbunden.

https://www.revosax.sachsen.de Fassung vom 04.03.2022 Seite 14 von 14



	Verordnung des Sächsischen Staatsministeriums für Soziales und Gesellschaftlichen Zusammenhalt zum Schutz vor dem Coronavirus SARS-CoV-2 und COVID-19 (Sächsische Corona-Schutz-Verordnung – SächsCoronaSchVO)
	Inhaltsübersicht
	Teil 1 Grundsätze
	§ 1 Grundsatz
	§ 2 Grundsätze für den Impf-, Genesenen- und Testnachweis
	Teil 2 Basisschutzmaßnahmen
	§ 3 Hygienekonzept, Mindestabstand
	§ 4 Corona-Warn-App
	§ 5 Maskenpflicht
	Teil 3 Schutzmaßnahmen
	§ 6 Zusammenkünfte
	§ 7 Wahlen und Abstimmungen
	§ 8 Versammlungen
	§ 9 Körpernahe Dienstleistungen
	§ 10 Gastronomie und Bars
	§ 11 Kultur-, Freizeit- und Sportveranstaltungen
	§ 12 Kultur und Freizeit
	§ 13 Messen und Kongresse
	§ 14 Sport
	§ 15 Beherbergung und Tourismus
	§ 16 Außerschulische Bildung
	§ 17 Prostitution
	§ 18 Einrichtungen des Gesundheits- und Sozialwesens
	§ 19 Kirchen und Religionsgemeinschaften
	§ 20 Saisonarbeitskräfte
	§ 21 Sächsischer Landtag
	Teil 4 Ordnungswidrigkeiten und Schlussvorschriften
	§ 22 Vollstreckungshilfe, Ordnungswidrigkeiten
	§ 23 Inkrafttreten, Außerkrafttreten
	Begründung


